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Wien , 4 . November 1939*

Der Leopoldlmarkt verschoben
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Der Leopold ! markt in Klosterneuburg mit seinem bunten Getrie¬

be ist in alter Zeit bei der Wiener Bevölkerung besonders beliebt

und sozusagen ein obligates Pest gewesen « Pr geht geschichtlich auf

einen Jahrmarkt zurück , der Klosterneuburg von König Ladislaus

schon im Jahre 1433 11für den nächsten Sonntag vor Martini '* ( 11,No¬

vember ) , verliehen worden ist uni von Kaiser Maximilian I , am 7 . No¬

vember 1498 auf den 15 * November , den "Leopolditag "
, verlegt wurde*

Dieser Markt brachte stets viel Geld nach Klosterneuburg,

kamen doch Marktfahrer von nah und fern hieher , um ihre Waren ei¬

nem festlich gestimmten und darum kauffreudigen Publikum vorzule¬

gen * § ie erlegten hiefür schon damals ein Standgeld , das zuerst in

die Taschen des die Marktaufsicht führenden Richters und dessen

Gerichtsdiener , floss , später aber an das Kammeramt der btaclt Klo¬

sterneuburgs abgeführt werden musste*

Um dem Leopoldifest einen besonderen Glanz zu geben , wurde

bis zur Zeit Josefs II * stets auch das Herrscherhaus zur Teilnahme

eingeladen « Neben dem Gepi ^ ange , das mit dem Aufzug der kaiserlichen

Bamilie verbunden war , wurde die Wiener Bevölkerung aber auch duxch

die Verteilung der vom Stift geprägten ‘’Leopoldipfennige in dem

mittelalterlichen Kuchelhof des Stiftes angelockt « Die Prägung die¬

ser Schaumünzen wurde im 18 , Jahrhundert eingestellt und nur mehr

anlässlich der $ pa - Jahrfeier des Stiftes im Jhhre 1936 gab es wie¬

der oval geprägte Leppoldipfennig in Silber und . Bronze,



Rathaus - Korrespondenz 4 « November 1939*

Der ursprüngliche Jahrmarkt wurde im Laufe der Zeit zu ei¬
nem Kirchweihfest , das im Zeichen des grossen , looo Eimer fassen¬
den Klosterneuburger Riesenfasses stand , über dessen riesigen
Bauch tausende feuchtfröhlicher Wiener an diesem !$ag unter Hallo
herunterrutschten «, Der Markt selber , der für die Versorgung der
ländlichen und auch der städtischen Bevölkerung der Stadt und ih¬
rer weiteren Umgebung von grosser Bedeutung ist , wurde erst am
darauffolgenden Tag abgehalten c Vor allem waren es landwirtschaft¬
liche Werkzeuge , Haushalts - und Wirtschaftsgeräte , die hiebei
feilgeboten wurden«

Da nun der 13 ® November ^entsprechend der gesetzlichen Neu¬
regelung nicht mehr als Feiertag gilt , wird heuer der Leopoldi-
markt am 19 « und 2o . November abgehalten werden « Das jährliche Fas
sei rutschen der Wiener , die jetzt Gunter der Woche " sehr viel zu
tun . haben , wird also diesmal auf Sonntag verlegt«
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Abfuhrtermine der Wiener städtischen Steuern und Abgaben

im November 1939

Tags Abgabes
6 « Bürgersteuers

Lu stbarkeit sab gab e s

lo « Bürgersteuer:

Lustbarkeitsabgabe s

Abfuhrtermine s
Abfuhr der von den Arbeitgebern im
Oktober 1939 entsprechend den Eintra¬
gungen auf den Einbehaltungsbeschei¬
den 1939 von ihren Arbeitnehmern ein¬
behaltenen Bürgersteuert ilbeträge«
Abfuhr in den eingemeindeten Gebieten
für den vorausgegangenen Kalendermo¬
nat von Betrieben mit wiederkehrenden
Veranstaltungen®
Abfuhr der 3 * ^ a ^ e in den Bürger¬
steuerbescheiden 1939 angeforderten
Bürgersteuerteilbeträge«
Abfuhr der Abgabe für die Zeit vom 16«
- jl . Oktober 1939 für Betriebe mit
Wiederkehrenden Veranstaltungen in
Wien ausschliesslich der eingemeinde¬
ten Gebiete«



Ra t hau s - Korrcspondenz 4 « November 1939*

19 - GewerbeSteuers Vorauszahlung für das 3 * Quartal
1939 1
Abfuhr für den Kaie ndermonat Oktober
*1 F\ 'T£ C\ '~'

MietaufwandSteuer i Abfuhr der von den Mietern für den
laufenden Monat November eingehobenen
und Zahlung der auf die selbstbenütz¬
ten Räume des Hauseigentümers entfall
lenden Steuerbeträge«

Miet z in s st euer i Abfuhr der von den Mietern für das
laufende Viertel eingehobenen und
Zahlung der auf die selbstbenützten
Räume des Hauseigentümers entfallen¬
den Steuerbeträge in den eingemeinde¬
ten Gebieten,

Hausgroschenabgäbe i Abfuhr für den laufenden Monat Novem¬
ber,
Abfuhr für den Monat Oktober 1939®
Abfuhr für den laufenden Monat Novem¬
ber,
Abfuhr der Abgabe für die Zeit vom

Kana1räumungsgeb üfyran i
Colpniagebühri j :

23 * Lustbarkeitsabgabe!
1, - 13,November 1939 für Betriebe mit
wiederkehrenden Veranstaltungen in
Wien ausschliesslich der eingemeinde¬
ten Gebiete,

2, ~3o « Reuerwehrbeitrag Abfuhr für den Monat Oktober 1939*
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